
O wohl dem Land, o wohl der Stadt,  

so diesen König bei sich hat.  

Wohl allen Herzen insgemein,  

da dieser König ziehet ein.  

 

(Gotteslob 107,3)  

 

Katholisches Dekanat Ehingen-Ulm 
 

Gott Gott Gott Gott     

ankommen ankommen ankommen ankommen 

lassenlassenlassenlassen    
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Sa, 11. Dezember 2010 
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Im Bild eines Regionalnetzes, wie wir es von 
der Deutschen Bahn her kennen, wird der 
Advent als Zeit der Ankunft betrachtet. Wie 
wir am Bahngleis auf die Ankunft des Zuges 
warten, so warten wir im Advent auf die 
Ankunft Jesu. Ein starker Akzent wird dabei 
auf die Ankunft in mir, eine Ankunft Jesu im 
Herzen des Wartenden gelegt.  
 
Gott möchte nicht bloß in Bethlehem 
ankommen, sondern im Herzen jedes 
Menschen. Angelus Silesius: „Wird Christus 
tausendmal zu Bethlehem geboren und nicht 
in dir: Du bleibst noch ewiglich verloren.“ Wie 
möchte ich den Advent ins Wort bringen?  
 
Die Begegnung mit Jesus erneuert uns 
innerlich, gerade wenn wir äußerlich 
aufgerieben werden (vgl. 2 Kor 4,16) - was in 
den Vorbereitungen auf Weihnachten oft 
vorkommt. Ein Vormittag, der uns helfen will, 
gelassen und (vor-)freudig zu leben!  
 
(zum Titelbild: Ausschnitt eines Liniennetzplans in: Steffel, 
W.: 52 Wege zur Gelassenheit, Verlag Katholisches 
Bibelwerk Stuttgart, 2006) 
 

Advent heißt auf deutsch Ankunft. 

Kommt Jesus an wie der Zug F 33? 

Unbeirrt davon, ob nun jemand mit 

klopfendem Herzen am Bahnstieg 

steht oder ob keiner wartet? Sicher 

nicht. Zum Advent gehören Wartende. 

Stünde niemand an Jesu Bahnsteig, so 

führe sein Zug durch, trotz des 

kirchlichen Fahrplans. 

 

(Dorothee Sölle, in: Die Wahrheit ist konkret) 

Termin / Ort  

Sa, 11. Dezember 2010, 9.00 - 12.30 Uhr 
Gemeindehaus St. Franziskus, 
Buchauer Str. 16, Ulm-Wiblingen 
(Tannenplatz) 
Wegbeschreibung auf Anfrage 
Fahrgemeinschaften werden vermittelt! 
 
Elemente 
• Meditation zum Thema 
• Formulieren eigener Gebete 
• Feier mit Gesängen und Gebet 
• Möglichkeit zum gemeinsamen 

Mittagessen 
 
Eingeladen sind 
• Ehrenamtliche Engagierte 
• alle, die den Glauben bewusster 

im Alltag leben wollen 
• alle, die das Wesentliche im Leben nicht 

verpassen möchten 
 
Leitung 
Dr. Wolfgang Steffel 
Dekanatsreferent Ehingen-Ulm 
 
Kosten 
Ein Unkostenbeitrag wird nicht erhoben. Für 
Kaffee und Gebäck, die zu Beginn und in der 
Pause bereitgestellt werden, steht ein 
Spendenkörbchen bereit. Die mögliche 
Teilnahme am Mittagessen im Gasthaus 
„Hotel Löwen“ in Alt-Wiblingen (Nähe 
Pranger) erfolgt auf eigene Rechnung. 
 
Anmeldung 
Bis Freitag, 10. Dezember bei 
Kath. Dekanat Ehingen-Ulm 
Olgastr. 137, 89073 Ulm 
Tel.: 0731/92060-10; Fax: -15 
Mail dekanat.eu@drs.de, www.dekanat-eu.de 
Es erfolgt keine Anmeldebestätigung. 
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